
TECHNISCHES MERKBLATT

Fugen- und Flächenspachtel

Pulverförmiger, vergüteter Füllspachtel auf Gipsbasis
zum Verfugen und Spachteln von Gipskarton-, Gipsfa
ser- und ähnlichen Trockenbauplatten ohne Fugen
deckstreifen sowie zum Glätten unebener Wand- und
Deckenflächen.

Produktbeschreibung

• Vergüteter, faserarmierter Gipsspachtel für den Innenbereich nach DIN EN 13279-1
• Nichtbrennbarer Baustoff Klasse A1 nach EN 13501, Teil 1
• Für Spachtelungen ab Q1
• Faserverstärkt
• Zum Verspachteln von Gipsbauplattenfugen ohne Fugendeckstreifen, Typ 4B, nach EN 13965
• Haft- und stoßfest
• Diffusionsfähig
• Rissbeständig auch bei hohen Schichtdicken
• Geringes Schwindmaß
• Schleifbar
• Für häusliche Küchen und Badezimmer geeignet
• Nicht für gewerbliche Feuchträume geeignet
• Sehr gute Füllkraft
• Besonders Leichtgängig

Eigenschaften

Nur innenAnwendungsbereich

• Zum Glätten von Wand- und Deckenflächen
• Zum Verfugen und Spachteln von Gipskarton-, Gipsfaser-, Zementfaser- und ähnlichen Trockenbauplatten ohne

Fugendeckstreifen sowie auf Altputzen, Beton, Putzträgern und Mauerwerk aller Art
• Zum Füllen von Rissen und Löchern
• Für Oberflächengüten von Q1-Q2

Einsatzbereich

Werkstoffbeschreibung

GipsBindemittel

ca. 1,0 kg/lDichte

Q1-Q2Qualitätsstufe

A1 (DIN 4102)Baustoffklasse /

Brandverhalten

ca. 1.000 g/m² je mm SchichtstärkeVerbrauch

Für eine exakte Kalkulation bietet eine Probefläche am Objekt die beste Gewähr.Hinweis zum Verbrauch

WeißFarbton

Kühl und trocken auf Holzrosten lagernLagerhaltung

WasserVerdünnung
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Untergründe

• Alle üblichen mineralischen Untergründe (Putze, Beton, Mauerwerk)
• Gipsputz
• Gipsbauplatten
• Gips-Wandbauplatten
• Faserzementplatten
• Festhaftende, saugende, mineralische und organische Altanstriche

Geeignete Untergründe

Der Untergrund muss sauber, trocken und tragfähig sein. Die Richtlinien der VOB, Teil C, DIN 18363, Abs. 3 sind
zu beachten. Normal- und schwachsaugende Untergründe, z. B. neue Betonflächen, müssen in der Regel nicht
grundiert werden. Starksaugende oder sandende Untergründe sind vorab mit einer geeigneten Grundierung aus
dem ALLIGATOR-Produktprogramm nach den entsprechenden technischen Angaben zu behandeln.

Untergrundbedingungen

Beton

Schalöle, Fette und Wachse durch Netzmittelwäsche entfernen. Evtl. Sinterschichten sind mechanisch zu entfernen.
Die Saugfähigkeit des Betons durch Benetzungsprobe prüfen. Des Weiteren gelten die Richtlinien laut BFS-Merkblatt
1 bei Außenbeschichtungen und BFS-Merkblatt 8 bei Innenbeschichtungen.

Untergrundvoraussetzungen

Trockenbauplatten innen

Eine ausreichende Befestigung der Gipskarton-, Gipsfaser-, Zementfaser- und ähnlichen Trockenbauplatten auf dem
Untergrund (Ständerwerk, Mauerwerk etc.) muss gegeben sein. Die aktuellen Verarbeitungshinweise der Platten
hersteller sind zu beachten. Die Flächen müssen staubfrei sein.

Verarbeitung

KellenauftragAuftragsverfahren

Der Fugen- und Flächenspachtel wird mit einem Rührgerät mit sauberem, kaltem Wasser zu einer klumpenfreien
Masse angeteigt. Hierzu den Sackinhalt bei Verwendung als Flächenspachtel in ca. 13 Liter (je 20 kg Sack) bzw.
3,25 Liter (je 5 kg Sack) Wasser ansetzen. Bei Verwendung als Fugenfüller den Sackinhalt in ca. 12 Liter (je 20 kg
Sack) bzw. 3 Liter (je 5 kg Sack) Wasser ansetzen.

Verarbeitung

Anschließend Material mit rostfreier Stahlkelle auftragen und glätten. Nach Trocknung können die Flächen geschlif
fen werden, anschließend muss die fertige Fläche mit einer Grundierung auf der Basis der nachfolgenden Beschich
tung behandelt werden.

Spannungsfrei montierte Trockenbauplatten können ohne Fugendeckstreifen verspachtelt werden. Die Verarbei
tungshinweise der Plattenhersteller sind zu beachten sowie die Qualitätsrichtlinie für Trockenbauarbeiten und den
Oberflächengüten Q1 - Q4.

Zum Schleifen größerer Flächen empfiehlt sich als Schleifmittel "Abranet"-Schleifgitter P120 von MIRKA.Verarbeitungshinweise

Bei der Angabe der Kennwerte handelt es sich um Durchschnittswerte. Aufgrund des Einsatzes natürlicher Rohstof
fe in unseren Produkten kann der tatsächlich an der einzelnen Lieferung bestimmte Wert geringfügig abweichen,
ohne Beeinträchtigung der Produkteignung. Diese Daten beziehen sich auf die Weißware bzw. Standardware. Durch
eine Abtönung sind Abweichungen möglich.

Beachten

Baudynamische Risse können mit diesem Material nicht dauerhaft saniert werden.

An den Stoßfugen von Filigrandeckenelementen können aufgrund der Schwindverformung der Deckenelemente
bzw. des Aufbetons bei kurzen Bauzeiten und nicht hinreichender Austrocknung Schwindrisse entstehen. Diese
Spachtelmasse hat keine rissüberbrückenden Eigenschaften.

Haarrissüberbrückende Beschichtungen auf Gipskarton

Eine haarrissüberbrückende Beschichtung auf Gipskarton- und Gipsfaserplatten kann gemäß VOB/C DIN 18363,
Abs. 3.2.1.2 nur mit dem zusätzlichen ganzflächigen Aufbringen eines Vlieses hergestellt werden.

Praxis-Tipps

Zwischen + 5 °C und + 30 °C für alle Luft- und Untergrundverhältnisse während Verarbeitung und Trocknung.Temperaturgrenze

Bei + 20 °C Luft- und Untergrundtemperatur und 65 % relativer Luftfeuchte ca. 1 Stunde. Überstreichbar nach ca.
12 Stunden. Bei niedrigeren Temperaturen und höherer Luftfeuchte entsprechend länger.

Trockenzeit

Sofort nach Gebrauch mit WasserReinigung der Werkzeuge
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Hinweise

CP1Produkt-Code

Für Kinder unzugänglich aufbewahren. Während der Verarbeitung und Trocknung für gründliche Belüftung sorgen.
Essen, Trinken und Rauchen während des Gebrauchs des Produktes ist zu vermeiden. Bei Berührung mit den
Augen oder der Haut sofort gründlich mit Wasser abspülen. Nicht in die Kanalisation, Gewässer oder ins Erdreich
gelangen lassen. Reinigung der Werkzeuge sofort nach Gebrauch mit Wasser und Seife. Spritz- und Sprühnebel
nicht einatmen.

Allgemeine Hinweise

Bei Schleifarbeiten Staubfilter P2 verwenden.

CalciumsulfatDeklaration der Inhaltsstoffe

Nähere Angaben: Siehe SicherheitsdatenblattSicherheitsdatenblatt

beachten

1 (schwach wassergefährdend)WGK

Nur restentleerte Gebinde zum Recycling geben. Ausgehärtete Materialreste sind als gemischte Bau- und Abbruch
abfälle zu entsorgen.

Entsorgung

Gebindegrößen

Inhalt EAN-Code Artikel-Nr.

20 KG 4002822027506 907103

 
Mit diesem Merkblatt können nicht alle Anwendungsfälle abgedeckt werden. Deshalb ist daraus keine absolute Verbindlichkeit und
Haftung abzuleiten. Der Verarbeiter ist in jedem Fall verpflichtet, den Untergrund fachmännisch zu prüfen und die Produkteignung
daraufhin zu beurteilen. Im Zweifelsfall bitte den anwendungstechnischen Beratungsdienst der ALLIGATOR FARBWERKE kontaktieren.
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